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Vorwort 

 
 
Das Zentrum für Jugendberatung und Suchthilfe im Main-Taunus-Kreis legt hier eine 

erste Fassung eines Rahmenkonzeptes vor, eine erste Haltestelle auf dem Weg zu einem 

Familienzentrum in Kriftel. 

In dem vorliegenden Rahmenkonzept sind aufbauend auf einer Bestandsanalyse erste 

Rahmenziele benannt, aus denen im Jahr 2014 Handlungsziele und Maßnahmen ent-

wickelt werden sollen. Die Konkretisierung der Handlungsziele, vor allem aber die 

Implementierung der Maßnahmen zur Umsetzung der Handlungsziele wird die Haupt-

aufgabe im Jahr 2014 werden. Erste Impulse sind gesetzt und die Maßnahmenplanung 

hat begonnen.  

Wir bedanken uns beim Hessischen Sozialministerium für die Förderung zur Konzept-

erstellung, Fachberatung und des Erfahrungsaustauschs mit anderen Einrichtungen.  

Für die fachliche Begleitung und Unterstützung bedanken wir uns bei Brigitte Heinz, 

Pädagogische Akademie Elisabethenstift, die immer wieder den roten Faden aufgenom-

men hat und uns wichtige Impulse zur Weiterarbeit geben konnte.  

An dem vorliegendem Konzept haben Tanja Seitz, Kita Vogelnest, Astrid Baumgarten, 

Montessori Kinderhaus, Stephan Frisch, Evangelische Auferstehungsgemeinde, Markus 

Conrad, Gemeindeverwaltung Kriftel und – für den Träger des Familienzentrums – Dr. 

Wolfgang Mazur und Lydia Rauh, Jugendberatung und Jugendhilfe, mitgewirkt.  

 
Kriftel, im Februar 2014 

(Überarbeitete Fassung des Rahmenkonzeptes vom Dezember 2013)  
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A. Sozialraum 

Anmerkung: Die nachfolgenden Daten wurden von der Gemeinde Kriftel zur Verfügung gestellt. 

Kriftel hat 11.524 Einwohner (Stand: 30.06.12) bei einer Grundfläche von 6,76 km². 

Wohnfläche pro Person:  41,2 m2 

Anteil an Ein – und Zweifamilienhäusern: 45 % 

 

Die Einwohner gliedern sich in folgende Altersgruppen: 

unter 3 Jahre 297 2,6% 

3-6 Jahre 422 3,7% 

6-9 Jahre 406 3,5% 

10-11 Jahre 198 1,7% 

12-20 Jahre 995 8,6% 

21-29 Jahre 1132 9,8% 

30-39 Jahre 1563 13,6% 

40-49 Jahre 2064 17,9% 

50-59 Jahre 1591 13,8% 

60-69 Jahre 1372 11,9% 

70-79 Jahre 1064 9,2% 

über 79 Jahre 420 3,6% 

Tabelle 1: Altersstruktur in Kriftel 

 

Das Durchschnittsalter in Kriftel beträgt 43,1 Jahre. 

Die Gemeinde hat einen Ausländeranteil von derzeit 13,5%. 

Der Anteil an Haushalten mit Kindern beträgt 32%. 
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Armut 

Kinderarmut (<15 Jahre, Bezug SGB II)  6,2% 

Jugendarmut (15-17 Jahre, Bezug SGB II) 4,8% 

SGB II-Quote (<65 Jahre) 3,6% 

Tabelle 2: Armutsstatistik Kriftel 

 

 

Berufssituation 

Zahl der Arbeitsplätze in Kriftel (30.06.11):  2.838 

Sozialversicherungspflichtige Einwohner (30.06.11):  4.059 

 

 

Arbeitslosigkeit 

Zahl der Arbeitslosen am 31. März 2013 = 229 Personen 

davon: 

unter 20 Jahre 6 2,6% 

unter 25 Jahre 25 10,9% 

26 - 55 Jahre 128 55,9% 

über 55 Jahre 47 20,5% 

Tabelle 3: Altersstruktur der Arbeitslosen in Kriftel 

 

 

Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte in Kriftel 

Am 30.06.2012 waren 2.983 Krifteler Bürger sozialversicherungspflichtig beschäftigt, 

145 Personen mehr als im Vorjahreszeitraum. Dies entspricht einer Steigerung von 



 

6 

5,1%. Der Anteil an Auszubildenden beträgt 2,9% (88 Azubis). 75,3% der sozialver-

sicherungspflichtig Beschäftigten arbeiten Vollzeit, 24,7% Teilzeit.  

Produzierendes Gewerbe 36,0 % 

Handel, Gastgewerbe & Verkehr 24,0 % 

Unternehmensdienstleistungen 28,3 % 

Öffentliche und private Dienstleistungen 10,6 % 

Sonstiges 1,0 % 

Tabelle 4: Verteilung der Beschäftigten nach Wirtschaftszweigen 

In Kriftel gibt es eine gemischte Bevölkerungsstruktur. Die meisten Bürger kommen aus 

der Mittelschicht, wobei es auch einige gut situierte Bürger gibt. 

Die Quote der ärmeren Bevölkerungsgruppe ist mit 3,6 % eher gering. 

Mit einem Ausländeranteil von 13,5 % liegt Kriftel leicht über dem Kreisdurchschnitt 

(ca. 12 %), wobei die meisten Migranten aus Kriftel, schon in Deutschland geboren wur-

den oder schon sehr lange hier leben. 

In den letzten Jahren hat sich Kriftel verjüngt, viele Familien sind zu gezogen, und in 

gestandenen Wohngebieten gibt es einen Generationswechsel. 

Deshalb hat Kriftel einen sehr hohen Anteil an Haushalten mit Kindern. Obwohl der 

Wohnraum in Kriftel nicht günstig ist, ist er besonders für Familien attraktiv. 
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B. Bestands- und Bedarfsanalyse  

Bestands- und Bedarfsanalyse aus dem Blickwinkel von Kindern, Eltern, Großeltern  

– Familiäre Bedürfnisse, was gibt es in Kriftel und was brauchen Familien in Kriftel. 

 

1. Bestand 

Die Familienfreundlichkeit ist ein besonderes Merkmal der Gemeinde Kriftel. Die 

Gemeinde bietet ein umfangreiches Angebot an Kinderbetreuung an und verfügt über 

ein flächendeckendes Netz an Kindertagesstätten, bietet Hilfe bei der Vermittlung von 

Tagesbetreuung an und ist Träger des Kinderhortes für Grundschulkinder im Gebäude 

der Lindenschule.  

 

Kindertagesstätten 

• Evangelischer Kindergarten Vogelnest 

Immanuel-Kant-Str.8, 65830 Kriftel 

Öffnungszeiten: 7:15 – 17:00 Uhr 

12 Plätze für Kinder ab 11 Monaten bis 3 Jahren 

100 Plätze für Kinder ab 3 Jahren bis zum Übergang in die Schule 

• DRK Kita Obstgärtchen 

Platz von Airaines 3, 65830 Kriftel 

Öffnungszeiten: 7:00 – 17:00 Uhr 

10 Plätze für Kinder ab 11 Monaten bis 3 Jahren 

65/75 Plätze für Kinder ab 3 Jahren bis zum Übergang in die Schule 

• Montessori-Kinderhaus 

Königsberger Str. 67, 65830 Kriftel 

Öffnungszeiten: 7:30- 16:30 Uhr, Fr. bis 14.00 Uhr 

40 Plätze für Kinder von 3 bis 6 Jahren 

10 Plätze für Kinder ab 10 Monaten bis 3 Jahre 

• Katholischer Kindergarten Linsenberg 

Frankfurter Str. 77, 65830 Kriftel 

Öffnungszeiten: 7:30 bis 16:30 Uhr 

20 Plätze für Kinder unter 3 Jahren 

125 Plätze für Kinder von 3 bis 6 Jahren 
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• Katholischer Kindergarten Kinderplanet 

Bleichstr. 1, 65830 Kriftel 

Öffnungszeiten: 7:00 bis 17:00 Uhr 

10 Plätze für Kinder von 2 bis 3 Jahren 

60 Plätze für Kinder von 3 bis 6 Jahren 

• Kita Lichtblick  

Lindenstraße 14, 65830 Kriftel 

Öffnungszeiten: 11:15 bis 17:00 Uhr, Fr bis 16:00 Uhr 

Ferienbetreuung wird angeboten 

275 Plätze für die Kinder der Lindenschule 1. bis 4. Klasse 

Nach derzeitigem Stand ergibt sich für den Jahresverlauf 2014 ein Nachfrageüberhang 

von etwa 40 Betreuungsplätzen im Bereich U 3. 

 

Kindertagespflege 

Zur Betreuung und Förderung von Kindern, vor allem in den ersten Lebensjahren, steht 

neben der Betreuung in Einrichtungen auch die Tagespflege zur Verfügung. Derzeit gibt 

es 9 Tagespflegepersonen in Kriftel, welche ca. 30 Kinder betreuen. 

 

Spielkreise und Krabbelgruppen 

Die Kirchengemeinden bieten u.a. Mutter-Kind-Spielgruppen und Treffen für Alleiner-

ziehende sowie Jugendgruppen an: 

 

• Eltern-Kind-Spielkreise  

(Kath. Familienbildungsstätte / kath. Pfarrgemeinde, evang. Kirchengemeinde, 

Montessori Arbeitskreis e.V. Kriftel): 

Vormittags: 3 x PEKiP, 3 x EKG angeleitet, 3 x EKG ohne Leitung 

Nachmittags: 1 x EKG 

• Eltern-Kind-Turnen (Kulturforum Kriftel, TuS Kriftel): 

3 x vormittags, 2 x nachmittags 

• Vorkindergarten (Kulturforum Kriftel):  

Erste Gruppe: 2 x vormittags, 1 x nachmittags je 3 Std  

Zweite Gruppe: 3 x vormittags je 3 Std. 
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• Offener Treff für junge Familien  

(Kath. Familienbildungsstätte / kath. Pfarrgemeinde): 

Wöchentlich: 2 x nachmittags 

• Vorlesestunden für Kinder ab 3 Jahren in der Gemeindebücherei Kriftel: 

1 x monatlich vormittags (für Kindergärten) – 1x monatlich nachmittags 

• Mittagstisch (Kath. Pfarrgemeinde) – Im Aufbau, zurzeit einmal monatlich 

• Babysitter-Vermittlung (Evang. und Kath. Pfarrgemeinde):  

nach Bedarf – zwei Ansprechpartner 

• Kindertheater (Kulturforum Kriftel): 1 x monatlich nachmittags 

• Jugendgruppenstunden  

(Kath. Pfarrgemeinde, evang. Kirchengemeinde, DRK Kriftel, Jugendfeuerwehr): 

Jeweils 1 x wöchentlich für verschiedene Altersgruppen 

• Flötenspielkreise (Evang. Kirchengemeinde Kriftel): 1 x wöchentlich  

• Begrüßungsprojekt für Neugeborene  

(Kath. Pfarrgemeinde / kath. Familienbildungsstätte): nach Bedarf 

• Projekt „Wellcome“ – Ehrenamtliche Helfer in jungen Familien  

(Kath. Familienbildungsstätte): nach Bedarf 

• Töpferkurse für Kinder und Erwachsene  

(Kath. Pfarrgemeinde / kath. Familienbildungsstätte):  

wöchentlich: 2 Kurse am Nachmittag für Kinder, 1 Kurs am Abend für Erwachsene 

• Theatergruppen  

(Grundschule Lindenschule, Weingartenschule, Kulturforum Kriftel):  

in der Schulzeit: 1 x wöchentlich 

• Bastelkurse für Kinder (Evang. Kirchengemeinde): unregelmäßig 

• Erste Hilfe bei Notfällen mit Kindern (DRK Ortsvereinigung Kriftel): nach Bedarf 

• Sportangebote für alle Altersstufen (TuS Kriftel und Kulturforum Kriftel): 

wöchentlich 

• Musikunterricht, Kinder- und Erwachsenenchöre, Musikschulorchester 

Musikschule des Kulturforums Kriftel, kath. Pfarrgemeinde, evang. Kirchen-

gemeinde): wöchentlich 
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Seniorenarbeit 

Die Gemeinde Kriftel bietet den Seniorinnen und Senioren ein ansprechendes Umfeld, 

um bis ins hohe Alter ein aktives und selbständiges Leben führen zu können.  

Neben den Möglichkeiten, direkt im Ort den täglichen Bedarf an Lebensmitteln einzu-

kaufen, laden zahlreiche zentral gelegene Grün- und Parkanlagen zu Spaziergängen und 

zum erholsamen Aufenthalt in der Natur ein.  

Aktive Seniorinnen und Senioren finden in den ortsansässigen Vereinen ein reichhal-

tiges Angebot, sich sportlich oder kulturell zu betätigen. Das Kulturforum veranstaltet 

u.a. regelmäßig Tagesausflüge und Spaziergänge für die ältere Generation. Die Turn- und 

Sportgemeinschaft TuS Kriftel bietet Gymnastikstunden für Seniorinnen und Senioren 

an. Wer sich fit halten will, kann im Sommer das Parkbad besuchen oder die Fitness-

geräte im Freizeitpark nutzen, die jederzeit zugänglich sind und zum kostenlosen Trai-

ning unter freiem Himmel einladen.  

Ebenfalls unter freiem Himmel im Freizeitpark treffen sich im Sommer regelmäßig die 

Teilnehmer des "Boule-Treff".  

Ganz neu in Kriftel ist die "Hocker-Gymnastik". Wie der Name schon sagt, wird hier 

Gymnastik im Sitzen angeboten. Ganz flotte Seniorinnen und Senioren können dies 

natürlich im Stehen tun. Die Hocker-Gymnastik findet jeden Dienstag von 14:00 bis 

15:00 Uhr im Großen Saal des Josef-Witwer-Hauses statt. 

Wer nicht mehr ganz so fit ist, alleine lebt und Hilfe braucht, kann sich an die 

„aufsuchenden Seniorenarbeit“ im Rat- und Bürgerhaus wenden. Die Mitarbeiterin 

kümmert sich um die Belange älterer Kritteler Bürgerinnen und Bürger, berät und 

kommt bei Bedarf sogar nach Hause. 

Auch pflegende Angehörige von Demenzkranken finden bei ihr Rat und Unterstützung. 

Der "Arbeitskreis Senioren" trifft sich in unregelmäßigen Abständen und organisiert mit 

seinen Mitgliedern Tagesausflüge, Spaziergänge, Vorträge und Flohmärkte. Die Laien-

spielgruppe "Erdbeerkomödchen" sowie der Tanztee des Kulturforums sind ebenfalls 

aus dem Arbeitskreis hervorgegangen. Senioren werden alle zwei Wochen zum "Spiele-

Nachmittag" eingeladen. 
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Bildung 

Schulen 

Im Bildungsbereich hat Kriftel hervorragende Ausgangspositionen. Das umfassende und 

vielseitige Schulangebot in der Gemeinde lässt (fast) keine Wünsche offen.  

Für die schulische Ausbildung der Kinder und Jugendlichen gibt es in Kriftel drei 

Schulen:  

• Lindenschule (Grundschule) 

• Weingartenschule (Gesamtschule mit Gymnasialzweig – Mittelstufe) 

• Konrad-Adenauer-Schule (Berufsbildende Schule) 

 

Gemeindebücherei 

Im ehemaligen Bahnhofsgebäude am „Platz von Airaines“ befinden sich auf zwei Etagen 

mehr als 24.000 Medieneinheiten, die ständig aktualisiert werden. 

Zu den besonderen Angeboten der Bücherei zählen Klassenführungen und Einführungen 

für andere interessierte Gruppen, Vorlesestunden für Kindergärten und Kleinkinder 

Kriftels, die Möglichkeit der Blockentleihe und die Nutzung des online-Katalogs 

WebOPAC. 

In der Bücherei finden regelmäßig Veranstaltungen statt: Die "Lesebühne" bietet 

mehrmals jährlich Autorenlesungen. Der "Deutsche Literaturkreis" und "The English 

Literary Circle" treffen sich einmal monatlich in der Bücherei, um selbst gewählte Titel 

zu besprechen bzw. Konversation zu pflegen. Etabliert hat sich die "Schreibwerkstatt 

Kreatives Schreiben", die sich zweimal monatlich trifft. 

 

Hilfe 

Förderung ausländischer Erwachsener und Schulkinder in der deutschen Sprache 

• Sprachkurs für marokkanische Frauen 

• Sprachkurs für türkische Frauen 

• Sprachkurse für Erwachsene 

• Sprachkurs für „Seiteneinsteiger“ in der Lindenschule 

• Förderung von Kindergartenkindern und ihren Eltern in der deutschen Sprache 

(„Mama lernt Deutsch“) 
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Sonstige Hilfen 

• Förderung von Eltern der Kindergartenkinder 

• Suchtberatung durch die mobile beratung Kriftel 

Bei der mobilen beratung Kriftel finden Kinder und Jugendliche sowie auch Eltern und 

Erziehungsberechtigte bei Problemen Hilfe. Die mobile beratung Kriftel ist eine Außen-

stelle des Zentrums für Jugendberatung und Suchthilfe und bietet hilfsbedürftigen und 

gefährdeten Menschen, insbesondere Suchtgefährdeten und Abhängigen sowie deren 

Angehörigen fachkundige Beratung, Betreuung und Behandlung an.  

Darüber hinaus begleitet und unterstützt die mobile beratung Kriftel Präventions-

angebote in der Gemeinde sowie die Kinder- und Jugendarbeit. 

• Schulsozialarbeit an der Weingartenschule 

• Hausaufgabenhilfe an der Weingartenschule 

• Lernstube Kriftel 

 

Freizeit und Sport 

Das Freizeithaus der Weingartenschule ist Anlaufstelle und Treffpunkt für Jugendliche 

und junge Erwachsene.  

Es ist im Erweiterungsbau der Weingartenschule wurde im Jahr 2007 gebaut und im 

Frühjahr 2008 eingeweiht.  

Die mobile beratung ist seit dem Jahre 2006 in die Umsetzung des pädagogischen 

Ganztagsangebotes der Weingartenschule eingebunden und betreut das Freizeitangebot 

für Schülerinnen und Schüler.  

Ab dem Jahr 2007 hat der Trägerverein der mobilen beratung, Jugendberatung und 

Jugendhilfe e.V., die Trägerschaft für die Schulsozialarbeit an der Weingartenschule 

übernommen.  

Durch die große Überschneidung der Besucher des schulischen Angebots sowie der 

offenen Jugendarbeit der Gemeinde wird derzeit ein neues Konzept umgesetzt, welches 

eine sinnvolle Bündelung beider Angebote im Freizeithaus vorsieht. Das Angebot wird 

mit großer Begeisterung von den Jugendlichen angenommen. 

Geöffnet ist das Freizeithaus Montag bis Freitag von 12:30 bis 21:30 Uhr. 
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Zudem werden jährlich Veranstaltungen angeboten, deren Besuch für Kinder oder auch 

für die ganze Familie empfehlenswert ist. Die Krifteler Ferienspiele finden alljährlich in 

den Sommerferien statt. Sie bieten ein buntes Programm für Kinder im Alter von 6 bis 

15 Jahren. In der Zeit zwischen den Sommer- und den Herbstferien finden an jedem 

Sonntag die „Spiele im Park“ statt. Vereine, Organisationen, Kirchengemeinden, Schulen 

und Kindertagesstätten laden Familien zu diesem Freizeitvergnügen ein. 

Vereine 

Das Vereinsleben in Kriftel ist vielgestaltig. In mehr als 50 Vereinen, Verbänden und 

Organisationen sind die Mitglieder aktiv. Sie organisieren hauptsächlich den Sport für 

Kinder, Jugend und Erwachsene im Freien wie in der Halle. Darüber hinaus gibt es auch 

zahlreiche kulturelle Angebote, Aktivitäten der Traditionspflege sowie Geselligkeit. Die 

Gemeinde unterstützt die Vereine nach ihren Möglichkeiten ideell wie praktisch und 

finanziell. 

In den Vereinen gibt es vielseitige Möglichkeiten der Freizeitgestaltung: Turnen und 

Ballspiele, Pferde, Voltigieren, Hunde, Radfahren, Tennis, Schwimmen, Kleintierpflege, 

Lebensrettung, Feuerwehr und Rotes Kreuz bieten Anreize zum Mitmachen 

Im Vereinsring Kriftel e.V. sind 49 Vereine, Verbände und Organisationen - mit 8.500 

Mitgliedern - zusammengeschlossen. 

„Internationaler Spielkreis“ 

In der Arbeitsgemeinschaft, die zum Ziel hat, die Kenntnisse der Muttersprache 

auszubauen und die linguale Basis zu schaffen, um später andere Sprachen in der Schule 

und im Beruf zu erlernen, sind besonders auch Kinder anderer Nationalitäten will-

kommen. Darüber hinaus wird durch die Arbeitsgemeinschaft eine sinnvolle Freizeit-

gestaltung angeboten und ein Kommunikationsnetzwerk zur Förderung sozialer Kompe-

tenzen geschaffen. Die AG findet nach der Schule und Erledigung der Hausaufgaben, 

zwei- bis dreimal wöchentlich mit jeweils zwei Stunden statt. 

Religionsgemeinschaften 

In Kriftel gibt es folgende Religionsgemeinschaften: 

• Katholische Kirchengemeinde St. Vitus 

• Evangelische Auferstehungsgemeinde Kriftel 

• Freie Evangelische Gemeinde Main-Taunus 

• Baha’i Gemeinde Kriftel 
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Kinderbeirat 

Seit 1999 gibt es in Kriftel den Kinderbeirat. Er berät die Organe der Gemeinde in allen 

Angelegenheiten, die Kinder betreffen. 

Der Kinderbeirat der Gemeinde Kriftel startete im Oktober 1999. Es setzt sich zusam-

men aus Kindern der 3. Klassen (8 Kinder) und 4. Klassen (8 Kinder) der Lindenschule 

Kriftel. Mitglied kann jedes Kind der 3. Klasse der Lindenschule Kriftel werden. Die Wahl 

zum Mitglied im Kinderparlament erfolgt durch die Direktion der Lindenschule und das 

Ergebnis wird an die Gemeindeverwaltung weitergeleitet. 

Ausländerbeirat 

Der Ausländerbeirat vertritt die Interessen der ausländischen Mitbürgerinnen und 

Mitbürger in der Gemeinde. Er berät die Organe der Gemeinde in allen Angelegenheiten, 

die ausländische Einwohnerinnen und Einwohner betreffen. Der Gemeindevorstand hat 

den Ausländerbeirat rechtzeitig über solche Angelegenheiten zu unterrichten. Der Aus-

länderbeirat kann dazu Vorschläge einbringen und muss in allen wichtigen Angelegen-

heiten, die ausländische Einwohnerinnen und Einwohner betreffen, gehört werden. 

Präventionsrat 

Am 21. Juni 2011 wurde durch die Gemeinde Kriftel ein Präventionsrat gegründet, der 

sich seitdem um präventive Belange der Gemeinde kümmert und somit einen wichtigen 

Beitrag zur Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger leistet. Er ergänzt die Arbeit der 

bestehenden Initiative "Runder Tisch Kriftel" und ist Teil eines landesweiten Netzwer-

kes mit dem Landespräventionsrat an der Spitze. 

Folgende Präventivmaßnahmen werden derzeit in Kriftel angeboten: 

• „Cool sein - cool bleiben“ Projekt zur Vermeidung von Gewalteskalation für 8. 

Klassen 

• F.E.I.N. Codierung zur Verhinderung von Fahrraddiebstählen 

• „Hier wird mir geholfen“ – Anlaufstellen für Kinder in aktuellen Notsituationen 

• Jugendschutz durch Farbbändchen – Verteilung von farbigen Bändchen zur 

altersabhängigen Kennzeichnung von Festbesuchern hinsichtlich Ausschank von 

Alkohol bei Veranstaltungen 

• „Kinder und Polizei“ – Kindergruppen lernen die Polizeistation kennen und 

bekommen Verhaltenstipps, zur Verhütung von Straftaten 

• Aktionen zur VU-Fluchtplänen mit Bürgergesprächen und Flyerverteilung auf 

Großparkplätzen 

• Prüfen von Wohnhäusern auf Einbruchsgelegenheiten  
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• „Spiele im Park“ – Angebot von abwechslungsreichen Freizeitangeboten im 

Freizeitpark Kriftel für Kinder und Jugendliche an sieben aufeinander folgenden 

Sonntagen 

• Veranstaltung zur Wohnungseinbruchprävention – Sensibilisierung von 

Haus- und Wohnungsbesitzern zur Eigentumssicherung, Nachbarschaftshilfe und 

Verständigung der Polizei 

• Vorbereitung auf Krisensituationen an Schulen 

• Alkoholprävention in Abschlussklassen Behandlung von Suchtthemen mit 

Schülerinnen und Schülern 

• Lions Quest – Förderprogramm für 5. Klassen zum sozialen Lernen, zur 

Gewaltprävention und Persönlichkeitsstärkung 

• Marktcheck – Alkoholprävention durch Testkäufe in Geschäften, Tankstellen 

und an Trinkhallen 

• Meine Füße sind zum Laufen da – Bewegung für Kindergartenkinder und 

Grundschüler 

• Tabakprävention in 6. Klassen – Informationen zu den Gefahren des Rauchens 

durch Rollenspiele und Erlebnispädagogik 

 

Wohnen 

Gewobau 

Die Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft Kriftel mbH (Gewobau) ist eine Tochter-

gesellschaft der Gemeinde Kriftel, der die Verwaltung von Wohnraum obliegt.  

Nahezu alle Wohnungen der Gesellschaft unterliegen der Mietpreis- und Belegungsbin-

dung. Deshalb gelten hier die gleichen landesrechtlichen Vorschriften zur Vergabe der 

sozialgeförderten Wohnungen wie bei der Gemeinde Kriftel. Wohnungsbewerber 

müssen sich nicht bei der Gemeinde und zusätzlich bei der Gesellschaft bewerben: Der 

Wohnungsbestand der Gewobau wird bei der Vergabe von Wohnungen mitberück-

sichtigt. 

Weitere mögliche Quellen: 

• Jährlicher Bericht „Integrationsoffensive“ 

• Entwicklungsplan Kinderbetreuung 

• Jährlicher Bericht „Bevölkerungs-, Arbeitsplatz- und Ausbildungsplatzentwicklung“ 
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2. Bedarf  

Fragestellungen 

2.1 Ist die Vereinbarkeit von Familie und Beruf gegeben? 

Kriftel ist gerade für Familien ein beliebter Wohnort mitten im Rhein-Main-Gebiet. 

Durch die gute Verkehrsinfrastruktur und die Lage an der A66 sind die umliegenden 

größeren Städte gut und schnell zu erreichen. Auch die Nähe des Frankfurter Flughafens 

und die gute Arbeitsmarktlage tragen dazu bei, dass Familien aus der direkten Umge-

bung aber auch aus entfernteren Bereichen nach Kriftel ziehen. Somit bestehen häufig 

keine weitergehenden familiären Strukturen, die ggf. bei der Betreuung von Kindern 

unterstützen könnten.  

Aber gerade in einer wirtschaftlich starken Region sind häufig beide Elternteile berufs-

tätig und somit auf eine anderweitige Betreuung der Kinder, nicht selten bereits nach 

einem Jahr Erziehungsurlaub, angewiesen. 

In Kriftel gibt es 5 Kindertagesstätten (Kitas), die jeweils Betreuungsplätze sowohl für 

Kinder von 3-6 Jahren (Kindergartenkinder) als auch für Kinder unter drei Jahren (U3) 

anbieten. Während die Kitas für Kindergartenkinder ausreichend Betreuungsplätze 

anbieten können, wurde mit Einführung des Rechtsanspruches seit dem 01.08.2013 

deutlich, dass die Plätze für U3 Kinder nicht ausreichen werden. Derzeit fehlen ca. 30 

Plätze bei den Einrichtungen, um den Bedarf zu decken. Deshalb müssen auch andere 

Betreuungsmöglichkeiten in Betracht gezogen werden. 

 

2.2 Können die zu erwartenden Asylbewerberfamilien (bis zu 40 Personen) an 
den Angeboten adäquat partizipieren? 

Auch in Kriftel werden 2014 einige Asylanten aus Syrien aufgenommen. Geplant ist der-

zeit ca. 40 Personen, hauptsächlich Familien mit Kindern, aufzunehmen. 

Es hat sich bereits ein Kreis aus den Kirchengemeinden und dem Ausländerbeirat gebil-

det, die sich auf deren Ankunft vorbereitet. 

Das Familienzentrum schaut derzeit gemeinsam mit dem Arbeitskreis, was die Familien 

brauchen und sich aktiv in die Arbeit mit den Familien einzubringen. 

 

2.3 Gibt es ausreichende Informationsmöglichkeiten für Familien, die den Zugang 
zu den Angeboten sicherstellen? 

Es gibt in der Gemeinde Kriftel folgende Informationsmöglichkeiten, die Familien nutzen 

können: 
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• Infobroschüre der Gemeinde Kriftel aus dem Jahr 2005 

• Fortlaufend aktualisierte Homepage der Gemeinde mit Informationen für die 

Familie zu öffentlichen Einrichtungen wie Altentagesstätte, Bücherei, Friedhof, 

Grünanlagen Kindertagesstätten, Kinderspielplätzen, mobile beratung, Schulen, 

Schwimmbad, Sportplatz sowie zu Angeboten der Kirchen, Verbände und 

Vereine. Die Homepage ist mit Links zu den Anbietern versehen und bietet so 

eine weiterführende Information. 

Aus der Sichtung der vorliegenden Materialien ergibt sich folgender Auftrag, der von 

dem Familienzentrum übernommen werden soll:  

Ergänzend zu der Homepage der Gemeinde Kriftel und den vorliegenden Broschüren 

wird es eine Homepage geben. auf der Familien über eine Familienwegweisung, gezielt 

Informationen in verschiedenen Sprachen zu den bestehenden Angeboten finden 

könnten.  

Da das kooperative Familienzentrum dezentral organisiert ist und keinen festen Sitz in 

der Gemeinde Kriftel hat, ist es wichtig, dass diese Funktion der einheitlichen Anlauf-

stelle für Familien virtuell geschaffen wird. 

Der Internetauftritt wird die vielen Angebote, die bereits durch verschiedene Träger 

und Institutionen in Kriftel existieren, bündeln und für Familien auf einfachem Weg 

zugänglich machen. Es ist das Ziel mit diesen Institutionen, wie Kirchen, Gemeinde, 

Vereine und Verbände feste Kooperationen einzugehen und dadurch ein engmaschiges 

System für Familien im Familienzentrum zu erhalten.  

Es wird auf der Homepage zum einen auf Veranstaltungen hingewiesen werden, zum 

anderen könnte sie auch als Vermittler zu den Kooperationspartnern fungieren.  

Die Arbeit des Familienzentrums steht im Vordergrund der Homepage. So wird hier 

auch noch mal auf die Betreuung in der Kindertagespflege hingewiesen und die Tages-

mütter präsentieren sich dort mit einem kurzen Steckbrief interessierten Eltern. Am 

Ende soll durch die Zusammenarbeit nicht nur die Addition der bestehenden Angebote 

im Familienzentrum präsentiert werden, sondern darüber hinaus ein zusätzlicher Wert 

für die Familien, aber auch für die Kooperationspartner entstehen. 

 

2.4 Sind die bestehenden Angebote ausreichend vernetzt und bestehen 
Kooperationen der verschiedenen Anbieter? 

Hinsichtlich der bestehenden Angebote vor Ort ist festzustellen, dass der Vereinsring die 

Angebote der Vereine in der Gemeinde gut präsentiert. Über die Homepage des Vereins-

rings sind die Angebote der Vereine erreichbar. Eine Vernetzung der Vereine unter-
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einander ist jedoch nicht gegeben. Im Bereich der U3 und Ü3 Betreuung gibt es einen 

regelmäßigen Austausch auf Leitungsebene, sowie Treffen mit der Grundschule vor Ort. 

Es ist jedoch keine strukturierte Abstimmung und Planung erkennbar. Durch die Kita-

kommission werden die Themen U3 und Ü3 erfasst und durch die Vertreter der 

Gemeinde Kriftel auf der Verwaltungs- und Politikebene bearbeitet. Hier ist eine 

Struktur erkennbar. Im Bereich Kinder- und Jugendarbeit ist die mobile beratung Kriftel 

„Vernetzungsagentur“. Im Bereich der Seniorenarbeit ist die aufsuchende Senioren-

arbeit die Koordinationsstelle. In allen drei Bereichen, Betreuung, Kinder und Jugend 

und Senioren, ist der Blick jedoch immer auf die jeweilige Zielgruppe gerichtet. Eine 

stärkere Vernetzung der drei Bereiche unter dem Blickwinkel der Familie als „Gesamt-

zielgruppe“ wäre wünschenswert.  

Aus dem oben genannten ergibt sich der Auftrag einer stärkeren Vernetzung der 

Bereiche Senioren, Jugend, Kinder, Betreuungseinrichtungen sowie eine strukturiertere 

Abstimmung und Planung im Bereich U3, Ü3 und Grundschule. Dies könnte ein Auftrag 

für das Familienzentrum Kriftel sein.  

Laut Angaben der bestehenden Kindertageseinrichtungen in Kriftel arbeiten alle Ein-

richtungen auf der Grundlage des Hessischen Bildungs- und Erziehungsplanes. Es gibt 

ein Tandem zwischen den Kindergärten und der Grundschule. Derzeit nimmt die Lei-

tung des evang. Kinderartens Vogelnest mit der Konrektorin der Grundschule an einer 

Tandemfortbildung zum Thema Leseförderung teil. Jede Einrichtung arbeitet zusätzlich 

auf der Basis ihrer eigens für ihr Haus entwickelten Konzeption.  

Erwähnen möchten wir noch, dass Eltern ebenfalls die Möglichkeit haben, für ihr Kind 

eine Kindertageseinrichtung mit speziellem pädagogischen Konzept auszuwählen.  
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C. Zuständigkeiten, Planungs- und Umsetzungsschritte  
Anmerkung: Die in den nachfolgenden Auflistungen mit einem Häkchen markierten 

Punkte wurden bereits angegangen. 

 

1. Zielentwicklung und Aufgabenplanung: 

Aus der oben beschriebenen Situation ergeben sich konkrete Handlungsziele für die 
Arbeit eines Familienzentrums: 

� Stärkung des Angebotes der Tagespflege  
� Aufbau eines Informationssystems für die „Erweiterte Familie“ 
• Vernetzung und Veröffentlichung der Angebote für Familien 
• Vernetzung und Förderung der Maßnahmen zur Integration der zu erwartenden 

Asylbewerberfamilien  

 

Für 2 Handlungsziele wurden bereits konkrete Umsetzungsschritte formuliert und 
Maßnahme zur Umsetzung eingeleitet.  

�  Stärkung der Tagespflege  
�  Aufbau eines Informationssystems für die „Erweiterte Familie“ 

 

Stärkung der Tagespflege  

Problemlage 

Es wurde erkannt, dass viele Familien, die keinen U3 Betreuungsplatz erhalten haben, in 

Bedrängnis geraten, da sie nach einem Jahr wieder in den Beruf einsteigen müssen, um 

finanziell weiterhin abgesichert zu sein (nur ein Jahr Anspruch auf Elterngeld). 

Lösungsidee 1 

Als eine qualitativ gute Alternative für Familien sieht das Familienzentrum Kriftel (FZ) 

die Betreuung von Kindern unter drei Jahren in der Kindertagespflege – auch der 

Gesetzgeber sieht diese Betreuung zur Erfüllung des Rechtsanspruches ausdrücklich 

vor. 

Lösungsidee 2 

Da aber nicht nur die Familien Probleme haben einen Betreuungsplatz zu erhalten, 

sondern auch die vorhandenen Tagespflegepersonen sich zum Teil organisatorische 

Verbesserungen beim Ausbau und der Vermittlung von Betreuungsplätzen wünschen, 

wäre die Einrichtung eines Tagespflegestützpunktes eine Verbesserungsmöglichkeit für 

die Kooperation der derzeit aktiven Krifteler Kindertagespflegepersonen. 
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Das Krifteler Familienzentrum unterstützt die Kindertagespflege  

Umsetzungsschritte: 

Zunächst hat das FZ die in Kriftel tätigen Tagespflegepersonen zu einem ersten Treffen 

eingeladen, um zum einen das FZ vorzustellen und die mögliche Zusammenarbeit zu 

besprechen. 

Zu Beginn der Zusammenarbeit gab es in Kriftel neun qualifizierte Tagesmütter. Einige 

konnten noch freie Betreuungsplätze anbieten und waren daran interessiert, diese zu 

besetzen. Das Gesamtangebot in der Kindertagespflege in Kriftel betrug zu dieser Zeit ca. 

30 Plätze. 

Aus dem ersten Gespräch ergaben sich für das FZ folgende Aufgaben, die seitens des FZ 

übernommen werden könnten: 

Öffentlichkeitsarbeit 

• Zunächst wurde über Zeitungsartikel allgemein über die Betreuungsform 

Kindertagespflege berichtet 

• Zweiwöchige Ausstellung der Karl-Kübel-Stiftung im Rat-und Bürgerhaus zum 

Thema Kindertagespflege 

• „Tag der Kindertagespflege“ 

• Hierzu wurden von der Gemeinde Kriftel alle Familien eingeladen, die einen U3 

Betreuungsplatz suchen, um sich auch über die Betreuungsform 

Kindertagespflege zu informieren  

• Die Krifteler Tagesmütter haben sich an diesem Tag persönlich vorgestellt und 

waren für alle Fragen offen 

• Alle Krifteler Tagesmütter haben sich, ihre Familie und ihre Arbeit in der 

örtlichen Zeitung mit einem Artikel vorgestellt 

• Es wurde gemeinsam mit dem Kreis ein Informationsflyer entwickelt, der in der 

Gemeinde und in den Kitas für interessierte Familien ausliegt 

Vermittlungsstelle zwischen Kindertagespflege und Familie 

Das Familienzentrum hat die Aufgabe übernommen, Familien auf der Suche nach einem 

Betreuungsplatz in der Kindertagespflege zu unterstützen. 

Gemeinsam mit der Gemeinde Kriftel wurden die Anmeldebögen für U3 Betreuung 

überarbeitet. Die Betreuungsform Kindertagespflege wurde dort als Option aufgenom-

men. Die Anmeldungen der Familien, die sich für Kindertagespflege interessieren, 

werden an die zuständige Kraft des Familienzentrums weitergeleitet. Diese setzt sich 
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dann mit den Tagesmüttern in Verbindung und ermittelt bedarfsgerechte Angebote. 

Diese leitet sie an die Familien weiter. 

 

Entwicklung eines Vertretungsmodelles für die Familien 

Zunächst wurde ein regelmäßiger Spielkreis für die Kindertagespflegepersonen einge-

richtet. Es kümmert sich eine für die Tagesmütter zuständige Kraft des Familien-

zentrums um die Einladung der Tagesmütter zu den regelmäßigen Treffen. Zusätzlich 

bietet sie Spiel- und Bastelangebote für die Kinder an, damit die Tagesmütter Zeit und 

Gelegenheit haben, sich untereinander auszutauschen. 

Ziel des Spielkreises ist, dass sich Tandems unter den Tagesmüttern finden, die sich 

untereinander bei Krankheit oder Urlaub vertreten. Durch den Kontakt im Spielkreis mit 

den anderen Tagesmüttern und Kindern lernt man sich untereinander besser kennen, 

und Netzwerke können entstehen. Die anderen Tagesmütter sind dann auch für die 

Kinder keine „Fremden“ mehr und eine Vertretung wird somit erleichtert. 

Es wird derzeit geprüft, ob sich die Einrichtung eines Tagespflegstützpunktes mit 

eventuell zwei fest angestellten Tagespflegepersonen rentiert.  

Dort sollte dann möglichst freie Kapazität an einigen Plätzen sein, um kurzfristig Kinder, 

deren Tagesmütter ausfallen, betreuen zu können. 

 

Kostenanpassung an die U3 Betreuung in den Krippen 

Derzeit kostet die Betreuung in der Kindertagespflege die Eltern 3,30 € pro Stunde. In 

sämtlichen Krifteler Krippen kostet eine Betreuungsstunde die Eltern 2,40 €. 

Wunsch des Familienzentrums ist es, hier einen Beitragszuschuss für Eltern seitens der 

Gemeinde Kriftel zu erhalten, damit die U3 Betreuung überall gleich viel kostet. 

Erste Gespräche wurden schon geführt, und die Gemeindegremien haben positiv auf den 

Antrag reagiert. Weitere Gespräche finden im Januar/ Februar 2014 statt. 

 

Fortbildungsangebote für Kindertagespflegepersonen und Erzieher/ -innen 

Das Familienzentrum bietet an, Fortbildungen für Kindertagespflegpersonen und 

Erzieher(innen) aus Kriftel zu koordinieren und zu bündeln. 
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Es können von den Einrichtungen Bedarfe und Wünsche geäußert werden. Das 

Familienzentrum übernimmt dann die Koordination und Durchführung der geplanten 

Fortbildungsangebote. 

Bisher schickt zum Beispiel jeder Träger einzelne Erzieher/-innen zu „Erste Hilfe“- 

Schulungen, und auch die Kindertagespflegepersonen müssen sich um einen ent-

sprechenden Kurs kümmern. Um das Ganze zu vereinfachen, könnte zum Beispiel das 

Familienzentrum alle zwei Jahre eine entsprechende Schulung für das pädagogische 

Personal in Kriftel anbieten. 

 

Aufbau eines Informationssystems für die erweiterte Familie 

Problemlage 

Die für Familien interessanten Angebote sind zwar in Kriftel auf verschiedenen 

Internetseiten und in Papierversionen zu finden, es gibt jedoch aus einem Familienblick 

keinen gefilterten Zugang etwa in Form eines Familienwegweisers. 

Lösungsidee 

Aufbau einer Internetseite, die die bestehenden Angebote für Familien filtert und den 

Familien zugänglich macht. 

Umsetzungsschritte 

Zunächst wurde eine Internetpräsenz geschaffen, die die bestehenden Angebote in 

Kriftel für Familien zusammenfasst. Zurzeit befindet sich die Seite noch im Aufbau. 

Insbesondere die Einbindung der Datensätze braucht Zeit. Die Frage des Datenmanage-

ments ist eine Aufgabe, die im Jahr 2014 ansteht. Die Veröffentlichung der Seite ist für 

das Frühjahr 2014 geplant.  

 

2. Netzwerk und Organisation 

Aus der Struktur der bestehenden Angebote – viele verschiedene Angebote für Familien 

vieler verschiedener Träger und einer bestehenden guten Kooperation der Träger – ergab 

sich zunächst die Frage nach dem „richtigen“ Organisationsmodell für das Familien-

zentrum Kriftel. Für die Frage nach der „richtigen“, d.h. geeigneten Organisationsform 

war es besonders wichtig, den bestehenden Strukturen und Angeboten in der Gemeinde 

Kriftel Rechnung zu tragen und den Trägern der Angebote die Möglichkeit zu geben, sich 

zu positionieren. Hierzu wurden die Maßnahmenträger zu insgesamt drei Informations-

veranstaltungen eingeladen, in denen zunächst über die möglichen verschiedenen 

Modelle informiert wurde. In der 2. Veranstaltung haben sich die Maßnahmenträger für 

ein Kooperationsmodell und die Anbindung an die mobile beratung Kriftel entschieden. 
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Eine Steuerungsgruppe wurde gegründet, die das Familienzentrum weiterentwickeln 

sollte. Die Arbeiten der Steuerungsgruppe wurden dann mit den Maßnahmenträgern 

rückgekoppelt und führten in einer dritten Veranstaltung zu folgendem Organisations-

modell: 

Das Familienzentrum Kriftel ist ein „Kooperatives Familienzentrum“, das in einem 

Kooperationsverbund mit unterschiedlichen Diensten und anderen Trägern, die eigen-

ständige Organisationshoheiten besitzen, zusammenarbeitet. Das Familienzentrum 

Kriftel managt den Organisationsverbund durch eine Steuerungsgruppe, die sich aus 

einem Trägervertreter des Familienzentrums und durch mindestens zwei weitere 

Vertreter der kooperierenden Organisationen zusammensetzt. Die Angebote des 

Familienzentrums werden durch verbindliche Verträge der Kooperationspartner mit 

dem Träger des Familienzentrums sichergestellt. Die Leistungen der Kooperations-

partner erfolgen in eigener Verantwortung und Zuständigkeit und werden auf der 

Grundlage des Kooperationsvertrages jährlich überprüft, abgestimmt und 

fortgeschrieben. 

 

Das Familienzentrum mit seinen Netzwerkpartnern 

Lindenschule Weingartenschule 

Kath. Kindergärten  Sportvereine 

Feuerwehr Musikschule 

Jugendamt Tagesmütter 

Familienbildung Kinderärzte 

Frühförderstelle Erziehungsberatung              

Freie evang. Gemeinde Kath. Kirchengemeinde  

 

Das obige Schaubild zeigt das Familienzentrum Kriftel mit seinen Kooperationspartnern 

(Freizeithaus, Hort, Gemeinde Kriftel…) im Kreisfeld, die sich durch einen schriftlichen 

Kooperationsvertrag für eine enge Zusammenarbeit entschieden haben. Um das 

Kreisfeld herum sind die Netzwerkpartner aufgeführt, mit denen das Familienzentrum 

punktuell zusammenarbeitet.  

mobile beratung 

Evang. Auferstehungsgemeinde 

Evang. Kindergarten, DRK Kindergarten 

Freizeithaus Hort und Schulbetreuung 

Gemeinde Kriftel, Ausländerbeirat 

Seniorenberatung 

Kulturforum 

Montessori Kinderhaus 
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Im Zuge der Weiterentwicklung sorgt das Familienzentrum dafür, dass seine Angebote 

bekannt gemacht werden. Hierfür dient in erster Linie die Internetpräsenz des Familien-

zentrums. Das Familienzentrum arbeitet weiterhin kontinuierlich an der Weiteren-

twicklung seines Konzepts und seiner Leistungen. Die jährlich stattfindenden Treffen 

mit den Kooperationspartnern bilden die Grundlage für die Konzeptentwicklung.  

 

Qualitätsmanagement und Qualitätssicherung 

Grundlage für die systematische Qualitätsentwicklung im Familienzentrum ist das von JJ 

adaptierte Modell der European Foundation For Quality Management (EFQM). Der 

Prozess der Qualitätsentwicklung wird im Suchthilfeverbund koordiniert. Eine 

regelmäßige Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001:2008 sichert die Weiterentwicklung.  
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Anhang A: Übersicht über die Angebote des Familienzentrums 

In der folgenden Übersicht sind die, mit den Kooperationspartnern in Leistungs-

vereinbarungen vertraglich festgehaltenen Leistungen zu finden. 

1. mobile beratung 

• Beratung von Kindern, Jugendlichen und Eltern 

• wöchentliche offene Sprechstunde Di., 14:00–17:00 Uhr 

• Beratung hilfebedürftiger, gefährdeter Menschen, insbesondere Suchgefährdeter 

und Abhängiger 

• Präventionsangebote in der Gemeinde und der Kinder- und Jugendarbeit 

• Beteiligung an kommunalen Veranstaltungen 

 

2. Evangelische Auferstehungsgemeinde 

• Andachten, Gottesdienste, Familiengottesdienste, Kinder-Erlebnis-Gottesdienste, 

religionspädagogische Früherziehung 

• Seelsorge, Tauf-, Hochzeits- und Trauergespräche 

• Autorenlesungen, Konzerte, Vorträge, Diskussionen, Filmvorführungen 

• Konfirmandenarbeit (Do., 17:15 Uhr) 

• Flötenspielkreise (Sa., 09:00, Uhr) 

• Singkreis (Mo., 20:00 Uhr) 

• Kreativkreis (Mi., 19:30 Uhr) 

• Eltern-Kind-Gruppe (Mi. 10: 00 Uhr) 

• Gesprächskreis (14-tägig, Mi., 10:00 Uhr) 

• Besuchsdienste, Seniorenadvent 

• Beteiligung an kommunalen Veranstaltungen 

• Nutzung der Räumlichkeiten für Angebote des Familienzentrums 

 

3. Evangelischer Kindergarten Vogelnest 

• 12 U3 Plätze 07:30-16:30 Uhr 

• 90-100 Ü3 Plätze ab 07:15 Uhr (52 Ganztagesplätze) 

• 4 Integrativplätze 

• Beratung von Familien zur Betreuungsplatzsuche 

• Hausführungen und Tag der offenen Tür 

• Begleitung von Kindergottesdiensten der ev. Gemeinde 

• Themenelternabende 

• Beteiligung an kommunalen Veranstaltungen 

• Familienveranstaltungen 

• Kinderkleiderbasar 

• Nutzung der Räumlichkeiten für Angebote des Familienzentrums  
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4. DRK Kindergarten Obstgärtchen 

• 10 U 3 Plätze 07:00 - 17:00 Uhr 

65 / 75 Ü 3 Plätze, 07:00 - 17:00 Uhr  

• Hausführung nach vorheriger Terminvereinbarung 

Beratung von Familien, die einen Betreuungsplatz für ihr Kind suchen 

• Tage der offenen Tür mit Kreativangeboten zum Kennenlernen der Einrichtung 

für interessierte Eltern und Themenabende 

• Beteiligung an kommunalen Veranstaltungen (Spiele im Park, Adventsmarkt) 

• Familienveranstaltungen (z.B. Kinderkonzerte) in Zusammenhang mit dem 

Förderverein 

• Nutzung der Räumlichkeiten für Angebote des Familienzentrums 

 

5. Freizeithaus Hort und Schulbetreuung 

• Offener Treff (Mo.- Fr. 15:00-21:30 Uhr) 

• Spezielle Angebote für Mädchen (Do., 15:00-18:00 Uhr) 

• Anlaufstelle für altersbezogene Fragen von Jugendlichen 

• Nutzung des Internets, Hilfestellung bei Fragen rund um PC, Internet  

und neue Medien 

• Projekttage im medienpädagogischen Bereich 

• Projekttage und Ferienfreizeiten im erlebnispädagogischen und  

naturnahen Bereich 

• Angebote der Jugendbildung 

• Ferienspielangebote 

• Spiele im Park 

• Kinderweihnachtsmarkt 

• Ausflüge 

• Kochprojekte 

• Nightball 

 

6. Gemeinde Kriftel 

• Kinder- und Jugendarbeit: -Erziehungshilfe, Jugendfragen,  

Jugendpflegefahrten, Jugendtreff, Kinderturnen, Spielkreise 

• Kindertagesstätten / Betreuungsformen: Kindertagesstätten,  

Krabbelgruppen, Tagesmütter 

• Soziales: Behindertenangelegenheiten, Behindertenparkausweis, 

Drogenberatung, Elterngeld, Kriegsopferfürsorge, Kurzzeitpflege, 

Schwerbehinderung, Sozialhilfeangelegenheiten, Sozialtarif,  

Unterhaltssicherung, Wohngeld 

• Schulen / Weiterbildung: Schulen, Weiterbildung, Bücherei 

• Kultur und Vereine 
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7. Ausländerbeirat 

• Durchführung von Aktivitäten zu integrationsrelevanten Themen 

• Anbringen von Anliegen der ausländischen Bevölkerung 

• Förderung des Dialoges zwischen verschiedenen Kulturen 

• Sprachförderung von Erwachsenen mit Migrationshintergund: 

- Sprachkurs für türkische Frauen 

- Sprachkurs für marokkanische Frauen 

• interaktive Rollenspiele zur praxisnahen Anwendung der erworbenen Kenntnisse 

 

8. Seniorenberatung 

• Beratung über Versorgungsmöglichkeiten, Dienstleistungen und Angebote der 

Altenhilfe, auf Wunsch Vermittlung von Leistungen 

• Information über Kostenträger und Leistungen, zum Beispiel der Kranken- und 

Pflegekassen, Grundsicherung im Alter 

• Unterstützung bei der Antragstellung 

• Hilfestellung bei Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung 

• Vermittlung von Hilfsangeboten und Gesprächsgruppen für pflegende 

Angehörige 

• Gesprächsmöglichkeiten in persönlichen und familiären Konfliktsituationen und 

schwierigen Lebenslagen 

• Bei Bedarf aufsuchende Beratung in der eigenen Wohnung 

• Unterstützung und Begleitung bei der Entwicklung sozialkultureller Initiativen 

 

 
Kooperations-Partner in Planung – formale Beschlüsse stehen noch aus 

 

9. Kulturforum 

• Kindertheater 

• Familienkultur (Tagesausflüge und Aktivitäten) 

• Vorlesestunden für Kindergartengruppen 

• Musikschule 

• Bücherei 

• Kindertheaterworkshop 

• Schreibwerkstatt für kreatives Schreiben 

• Vorkindergartengruppe (Mo.-Fr. 09:00 - 12:00 Uhr) 

• Mutter und Kind-Turnen (Mo., 09:30-10:30 Uhr) 

• Kinderturnen (Mo., 15:00-16:00 Uhr, Do., 14:00-15:00 und 15:00-16:00 Uhr) 

• Kindermalkurse (Fr. 14:00-15:30, 15:30- 17 .00 und 17:00-18:00 Uhr) 

• Kinder- und Jugendtheater 
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• Musikalische Früherziehung (Mo., 15:00-16:00 und 16:00-17:00 Uhr,  

Di., 09:30-10:15 Uhr) 

• individueller Musikunterricht 

 

10.  Montessori Kinderhaus 
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Anhang B: Bedarf und Abdeckung 

Im Folgenden finden Sie eine Übersicht mit dem ermittelten Bedarf (s. 2.1 – 2.4) und 

deren Abdeckung durch (geplante) Angebote des Familienzentrums. 

 

1. Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

Stand: 

• In der Gemeinde stehen 52 Betreuungsplätze für U3,  

• 400 Betreuungsplätze für Ü 6 und 275 Hortplätze zur Verfügung. 

• Dazu kommen ca. 30 Plätze bei 9 Tagespflegepersonen 

• Nachfrageüberhang für U3 in 2014 ca. 40 Plätze 

Ziel: 

• Das Angebot deckt die Nachfrage 

Erste Maßnahmen: 

• Verbesserte Koordination der Platzvergabe 

• Bekanntmachen des Angebots der Tagespflege 

 

2. Partizipation durch die erwarteten Asylbewerberfamilien 

Stand: 

• Erwartet Zahl von Asylbewerbern 2014: 40 Personen 

Ziel: 

• Teilhabe an Angeboten des Familienzentrums für Asylbewerberfamilien 

Erste Maßnahmen: 

• Gründung eines ökumenischen Arbeitskreises 

• Gründung eines Spielkreises der Kulturen 
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3. Ausreichend Informationsmöglichkeiten über die Angebote für Familien 

Stand: 

• Infobroschüre der Gemeinde Stand 2005 

• Fortlaufend aktualisierte Homepage der Gemeinde 

Ziel: 

• Erstellung eines Familienwegweisers über bestehende Angebot in 

verschiedenen Sprachen 

Erste Maßnahme: 

• Programmierung einer Homepage (geplante Freigabe April 2014) 

4. Vernetzung der bestehenden Angebote und Kooperationen 

Stand: 

• Vernetzung der bestehenden Angebote über den Vereinsring 

• Erreichbarkeit über die Homepage 

• Leitungstreffen der Kitas zu Ü3 und U3 

• Vernetzung der Kinder- und Jugendarbeit durch die mobile Beratung Kriftel 

• Aufsuchende Seniorenarbeit als Koordinationsstelle 

Ziel:  

• Bessere Vernetzung der Bereiche Kinderbetreuung, Kinder- und Jugendarbeit 

und Seniorenbetreuung untereinander; Familie als Gesamtzielgruppe 
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Anhang C: Pressespiegel 

 

Höchster Kreisblatt, 6. Februar 2013 
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Krifteler Nachrichten, 3. Mai 2013 
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Krifteler Nachrichten, 24. Mai 2013 
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Krifteler Nachrichten, 31. Mai 2013 
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Krifteler Nachrichten, 7. Juni 2013 
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Krifteler Nachrichten, 2. August 2013 

 

Höchster Kreisblatt, September 2013 
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38 

Krifteler Nachrichten, 14. Februar 2014  
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